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vorwort

das vorliegende Buch »Bud dha-dhamma für kluge leute«
ist das ergebnis von zwei vorträgen, die Bud dhadasa
Bhikkhu im januar 1966 an der thammasat-universität in
Bangkok gehalten hatte. damals und in den folgenden jah-
ren haben sich viele junge thailänder wieder dem Buddhis-
mus zugewandt, um Antworten auf fragen zu finden, die
ihnen die moderne westliche Ausbildung nicht geben konnte.
Angesichts des schnellen sozialen Wandels, der manchmal
bis ins chaos ausufert, suchen viele eine friedliche, gewalt-
lose Annäherung an die fragen und ungerechtigkeiten der
heutigen Welt. ihre Bestrebungen sind lobenswert, bedürfen
aber, wie man erkannt hat, einer führung. doch einen ver-
wirrten und falschen Buddhismus herbeizuziehen, um so-
ziale verwirrung und konflikte zu lindern, führt zu noch
mehr verwirrung und leid. infolgedessen hat Ajahn Bud -
dhadasa für Alt und jung immer wieder versucht klar dar -
zustellen, was der Buddhismus in Wirklichkeit lehrt. er ver-
wirklichte dies, indem er die von Bud dha selbst gewiesenen,
ursprünglichen grundsätze zur hand nahm, diese simpel
und einfach erklärte und damit aufzeigte, dass ihre Bedeu-
tung heute noch genauso aktuell ist wie zu Bud dhas leb -
zeiten. Wahrheit gilt im alten indien, im gegenwärtigen
 thailand und auch im überentwickelten Westen.

diese vorträge wurden in thailand unter dem titel »Lak
Dhamma Samrab Nak Seuksa (Dhamma-grundsätze für
 studenten)« publiziert. ein Blick auf den titel erklärt den
zweck des Buchs. Wir sollten aber etwas näher verstehen,
was mit dem Wort »Seuksa« (ein fremdwort aus dem sans-
krit) und seinem gegenstück »Sikkha« (aus dem Pali) genau
gemeint ist. üblicherweise wird Seuksa mit »studium« und
»Bildung« übersetzt, aber die Betrachtungsweise der mo-
derne hat die Bedeutung des Worts ärmer gemacht. sie geht
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nämlich viel weiter als das bloße kumulieren von Wissen
und beruflichen fertigkeiten, so wie wir es heutzutage zu
tun pflegen. das Wort bedeutete früher, Wissen über dinge
zu erwerben, die im leben wirklich bedeutsam sind, und die-
ses dann für sich selbst in der Praxis vollständig auszubilden.
das ist ein studium, das tief in das menschsein hineinführt,
denn Sikkha, zusammengesetzt aus »sa« (bei, für und selbst)
und »ikkha« (erkennen), bedeutet sich »selbst erkennen«.

Nak ist jemand, der über bestimmte fertigkeiten verfügt
oder auf einem gewissen gebiet ein experte ist. ein Nak-
Seuksa ist ein student, aber nicht in dem sinn, dass er ledig-
lich in einer schule eingeschrieben ist, eine uniform trägt
und Bücher herumschleppt. ein wahrer student muss sich
selbst erkennen (Seuksa) in allen Bedeutungen, Aspekten
und stufen des Worts. er ist ein experte der selbsterkennt-
nis. es gibt keine institute, verzeichnisse oder studienpläne,
die den wahren studenten ausmachen. ein lebenslang stu -
dierender zu sein ist eine fundamentale Pflicht eines jeden
menschen, solange er atmet.

Lak bedeutet »grundsatz, standard, Posten, Bollwerk,
einsatz«. Lak ist etwas, was wir in Weisheit ergreifen können
und uns stabilität und sicherheit bringt. Weise studenten
 beginnen ihre untersuchungen bei den grundsätzen und
stellen sicher, dass sie darin gefestigt sind, bevor sie fort -
fahren. tatsächlich aber sind die grundsätze meistens genug.
die Prinzipien zu identifizieren, die uns erlauben den kern
unseres themas zu durchdringen, ist zumeist ein kluger An-
fang. Aufmerksames nachdenken über die grundsätze führt
uns dann zu verständnis, und ihre praxisbezogene einglie -
derung in unseren Alltag macht sie zu einer vertrauens -
würdigen, schützenden festung.

das Wort Dhamma widerstrebt jeder direkten überset-
zung. es ist der kern einer jeden spirituellen Bemühung und
allen lebens. es kann »ding« heißen, »lehre« und »absolute
und höchste Wahrheit«. die vier wichtigsten Bedeutungen
des Worts Dhamma sind:
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• »natur«, die alle dinge beinhaltet, inklusive der mensch-
heit und allem, was wir machen. es kann auch »die wahre
natur der dinge« heißen.

• »gesetz«, dieses natürliche gesetz, dem all diese dinge
unterworfen sind.

• »Pflicht«, d. h. die Art des daseins, die dieses natürliche
gesetz bei jedem Atemzug und jeder tätigkeit uns men-
schen und allen lebewesen abverlangt.

• »frucht«, die aus der naturgemäßen Pflichterfüllung re-
sultiert.
das ist der Boden, in den studenten der Wahrheit und

des lebens ihre grundsätze einpflanzen müssen, damit sie
mit ihrem studium zur absoluten und höchsten Wahrheit
finden, zur realität.

Samrab bedeutet »für«. die grundsätze des Dhamma
 fließen nicht in irgendwelchen metaphysischen oder philoso-
phischen dämmerzonen herum. sie haben eine klare Absicht
und einen klaren praktischen Wert. sie sind da zur inspira-
tion und Bereicherung wahrer studenten. sie sind für die
menschen da, die dem leben gegenüber neugierig sind, die
verstehen wollen, was wir hier tun, wohin wir gehen sollten,
die krank sind von all dem egoismus und der ganzen misere.
diese grundsätze sind nicht dazu da, um an sie zu glauben,
um sie auswendig zu lernen und um sie zur Befriedigung von
kindlichen Angstgefühlen zu rezitieren. sie sind dazu da, um
studiert zu werden, untersucht zu werden, um damit zu ex-
perimentieren. sie sind mittel zur verwirklichung der Wahr-
heit, die der sinn des menschlichen lebens ist.

dieses Buch deckt eine vielzahl von themen ab, die im
 Allgemeinen unbekannt sind und häufig ignoriert werden.
doch sie sind die essenz dessen, was der Buddhismus an -
zubieten hat. Werden themen wie leid und leerheit in der
wissenschaftlich-bud dhis tischen diskussion in eine dunkle,
ungreifbare zweideutigkeit zurückgedrängt, so wie es heut-
zutage im modernen Buddhismus leider oft der fall ist,
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 bemüht sich Ajahn Bud dhadasa, uns das leiden und die
 leerheit unseres eigenen lebens klar aufzuzeigen, funda -
mentale eigenschaften, die in jedem Atemzug unseres da-
seins gegenwärtig sind. Wo Akademiker, egal ob aus dem
Westen oder osten, theorien und Philosophien sehen, sieht
er Werkzeuge für ein leben in Wahrheit und frieden. seine
einsichten und seine lehren sind klar und treffend, und wir
hoffen, dass unsere versuche, die lehrreden zu übersetzen,
ihm und seinen lehrern – dem Bud dha, dem Dhamma, dem
leben und dem leiden – gerecht werden.

in diesem Buch sind fragen zu finden, die alle Dhamma-
Praktizierenden früher oder später gestellt haben. Anderer-
seits kann es auch sein, dass man uns selbst solche fragen
stellt. daher ist es von vorteil, für diesen fall erhellende und
kurze Antworten zur hand zu haben – besser noch, wenn
sie wie in diesem fall durch zitate des Bud dha unterlegt sind.
Am besten ist es, wenn die Antworten auf dem Boden der
realität bleiben, d. h. man lässt den mystizismus und die my-
thologie beiseite, mit der wir uns oft so angenehm ablenken
und einlullen lassen. die erforschung dieses Buchs und unse-
res lebens soll praktisch, sachlich und geradlinig verlaufen.
so können missverständnisse, falsche interpretationen und
falsche informationen, die üblicherweise die religionen pla-
gen, verhindert werden. die einfache konfrontation mit den
grundlegenden Wahrheiten unseres täglichen lebens eröff-
net uns deren tiefe und befreit uns von aller verblendung,
die das leiden erst verursacht.

möge dieses Buch achtsam und mehrmals gelesen werden, so-
dass sich die darin offenbarten Wahrheiten in unseren herzen
wurzeln schlagen können. mögen wir alle beständig lernen
und in harmonie mit diesen Wahrheiten leben, damit alle spu-
ren des unwissens, des egoismus und des leids verwehen.

Santikaro Bhikkhu
suan mokkhabalarama
Regenzeit 2531 (1988)

12



Bud dha-dhamma für kluge leute

vorab will ich darauf hinweisen, dass das heutige gespräch
nur grundlegende und einführende themen anschneidet und
daher speziell für studenten, sprich kluge leute, geeignet ist.
ich werde die essenziellen grundlagen des Dhamma (die
Wahrheit der natur, wie von Bud dha erläutert) im stil von
fragen und Antworten darlegen, d. h. ich stelle die fragen
und werde sie auch beantworten. Auf diese Weise sollte es
euch leichter fallen, die themen zu verstehen und euch
 später daran zu erinnern. ich glaube, das ist die beste Prä -
senta tionsweise für studenten und andere intelligente men-
schen. man sagt, zur zeit Bud dhas verlangten die klugen
leute nie nach langatmigen erklärungen, sondern nur nach
grundlegenden Auskünften. das hat verschiedene vorteile,
wovon einer die eingesparte zeit ist.

so werde ich euch heute also einige fragen stellen und sie
gemäß den grundlegenden Prinzipien beantworten, damit ihr
das Wesentliche von möglichst vielen verschiedenen themen
auffassen könnt. das dient euch gewiss als brauchbares All-
gemeinwissen, und es ist euch bestimmt auch in zukunft von
großem nutzen, um euch im studium und dem verständnis
von anderen vorträgen zu unterstützen.

lasst mich noch einen anderen Punkt unterstreichen, be -
vor wir beginnen: der heutige vortrag ist so aufgebaut, dass
ihr, von jemandem aus einem anderen land oder einer an -
deren religion über den Buddhismus befragt, die fragen kor-
rekt beantworten könnt, ohne dass missverständnisse be -
züglich der bud dhis tischen lehre aufkommen.

vergegenwärtigt euch diese Punkte während des vortrags
ab und zu, denn sie sind der kern oder die essenz des heu -
tigen gesprächs. Auf diese Weise wird der heutige vortrag
euch allen von großem nutzen sein. nun werde ich die ein-
zelnen themen der reihe nach besprechen.
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— 1 —
Was hat Bud dha gelehrt?

Am besten zitieren wir dazu den Bud dha selbst: »Wisst, ihr
mönche, jetzt wie früher lehre ich nur über das leiden
(Dukkha1) und die vernichtung des leidens.«

merkt euch diese Antwort gut, egal ob ihr damit einver -
stan den seid oder etwas anderes erwartet habt. man kann die
frage auch anders beantworten, aber dieser Ausspruch Bud -
dhas fasst seine lehren sehr präzise zusammen. Bud dha lehr -
te also nur über das leiden und sein erlöschen. dies verweist
alle fragen, die keinen Bezug zur vernichtung des leidens
 haben, ins Belanglose. denkt nicht über fragen nach wie:
»gibt es eine Wiedergeburt nach dem tod?« oder: »Wie funk-
tioniert die  Wiedergeburt?« das wird sich später ergeben.

zusammengefasst lehrte Bud dha also nichts anderes als
über das leiden und die vernichtung des leidens.

— 2 —
Was genau hat er gelehrt?

Wie ihr sicher versteht, ist das ein sehr breit gefächertes
thema, das man aus vielen verschiedenen gesichtspunkten
heraus erklären kann. man kann die frage beantworten,
indem man sagt, Bud dha habe den mittleren Weg gelehrt, 
d. h., weder strikt noch nachlässig zu sein, weder dem einen
noch dem anderen extrem anzuhängen. Auf der einen seite
sollen wir harte selbstkasteiungen vermeiden, die von be-
stimmten Yogaschulen gelehrt und praktiziert werden und
uns nichts als schwierigkeiten und mühsal bringen. Auf
der anderen seite sollen wir uns aber auch von den sinnes -
vergnügungen fernhalten, die auf den spruch hinauslaufen:
»esst, trinkt und seid fröhlich, denn morgen sind wir tot!«
das ist eine sehr zynische Aussage von leuten, die nur daran
interessiert sind, ihren  eigenen sinnen zu frönen.
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der mittlere Weg führt dahin, sich einerseits nicht un -
nötige strenge aufzubürden und andererseits nicht nach
 herzenslust sinnlichen vergnügungen hinzugeben. diesen
Weg zu gehen, lässt voraussetzungen entstehen, die auf alle
fälle dem studium und der Berufsausübung förderlich sind
und das leiden (Dukkha) erfolgreich zu ende bringen. man
kann den Ausdruck »mittlerer Weg« generell in vielen situa-
tionen anwenden, was euch aber nicht irreführen soll, da er
immer auf die goldene mitte abzielt. Als praktische zu -
sammenfassung lässt sich sagen, dass die folgenden sieben
tugenden den mittleren Weg ausmachen: ursachen erken-
nen, Wirkungen erkennen, sich selbst kennen, wissen, wie
viel genug ist, die geeignete zeit kennen, den menschen und
die menschheit kennen.

zu sagen, Bud dha habe den mittleren Weg gelehrt, ist sicher
eine korrekte Antwort. Wir könnten aber auch antworten,
dass er selbsthilfe gelehrt hat. ihr alle versteht, was selbst-
hilfe ist, und braucht wohl kaum eine erklärung dazu. kurz-
gefasst heißt es, dass wir uns nicht auf das glück oder den
glauben verlassen, weder auf himmlische Wesen noch auf
das, was man »gott« nennt. Wir müssen uns selbst helfen.
um den Bud dha zu zitieren: »jeder sei sich selbst zuflucht.«
selbst die theis tischen religionen sagen, dass gott nur
denen hilft, die sich selbst helfen. in anderen religionen mag
die selbsthilfe mehr oder weniger erwähnt sein, im Buddhis-
mus ist sie von außerordentlicher Bedeutung, denn wenn
man sich elend fühlt und irregeführt ist, schmerz und

1

1 Dukkha wird meistens als »leiden« übersetzt, beinhaltet aber
auch jedes gefühl von schmerz, frustration, unbehagen, stress,
ärger, kummer und jede form von unzufriedenheit. Auch posi-
tive gefühle sind darin enthalten, da diese gemäß ihrer natur
flüchtig sind und somit nicht dauerhaft befriedigen können.
Dukkha ist in seinem weitesten sinn der zustand der unvollkom-
menheit, der ein nicht erwachter mensch sein leben lang aus -
gesetzt ist.



ängste erleidet, so ist die selbsthilfe das mittel der Wahl, um
diese Probleme zu überwinden. Bud dha sagte: »Alle Bud -
dhas2 weisen nur den Weg. ihn be gehen muss aber jeder
selbst.« in anderen Worten: Buddhismus lehrt die selbsthilfe.
merkt euch das bitte gut.

man kann die frage aber auch beantworten, indem man sagt,
Bud dha lehrte, dass entsprechend den gesetzen der natur
alles in Abhängigkeit von ursachen und Bedingungen ent-
steht. diese Aussage gleicht der Antwort, die sariputta3 er-
hielt, bevor er in den orden Bud dhas eintrat. er fragte einen
mönch, was Bud dha lehrt, und erhielt zur Antwort: »Bud dha
lehrt, dass alle dinge aus ursachen entstehen. Wir müssen
diese ursachen und die möglichkeit ihrer überwindung nur
kennen.« dieses Dhamma4-Prinzip ist wissenschaftlich und
somit stehen die grundsätze des Buddhismus im einklang
mit der modernen Wissenschaft. der Bud dha nahm nicht das
selbst oder subjektive dinge zum maßstab. Buddhismus ist
eine religion der klarsicht.

der Bud dha lehrte aber auch als regel der Praxis: »vermeide
schlechtes, tue gutes, läutere dein gemüt!« diese drei Punk -
te nennt man die zusammenfassung aller ermahnungen
(Ovada-patimokkha). vermeide schlechtes, tue gutes, läu-
tere dein gemüt. schlechtes zu vermeiden und gutes zu

16

2 gemäß der tradition gibt es eine lange linie von Bud dhas durch
die verschiedenen Weltalter der vergangenheit und zukunft. Alle
sind selbst-erwachte menschen und lehren der Welt die vernich-
tung des leidens (Dukkha). spricht man von »dem Bud dha«, so
ist damit der Bud dha gotama gemeint, der von 63 bis 383 v. chr.
in indien lebte.

3 sariputta war einer der hauptjünger Bud dhas und bekannt für
seine Weisheit und außerordentliche fähigkeit, die lehre weiter-
zugeben.

4 mit dem Wort Dhamma ist die Bud dhalehre gemeint, es enthält
auch Begriffe wie absolute und höchste Wahrheit, naturgesetz,
recht, gerechtigkeit.




